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Ergebnisprotokoll: 

 

1. Vorstellung neue Führung der Ortsgemeinde 

 

Am Vortag dieser Versammlung wurden der neue Ortsgemeindebürgermeister und die 

Beigeordneten in ihr Amt eingeführt. Stefan Betzing als Ortsbürgermeister und Dagmar Gombert 

als 1. Beigeordnete waren anwesend und wurden den Anwesenden als neue Funktionsträger 

vorgestellt. Die weiteren Beigeordneten sind Herbert Schippke und Markus Heuper. 

 

2. Veränderungen bei den Vereinen 

 

Die KG hat in ihrer jährlichen Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Daraus 

ergeben sich folgende wesentlichen Veränderungen im Vorstand: 

1. Vorsitzender:  David Schneider 

2. Vorsitzender:  Frank Schwarz (der Jüngere) 

Schriftführerin:  Andrea Rox 

Sitzungspräsident:  Patrick Wehrmeijer 

 

Auch der Quartettverein hat einen neuen Vorsitzenden. Peter Schneider übernimmt das Amt von 

seinem Amtsvorgänger Reinhold Schneider. 

 

Neue Kassiererin der kfd ist Conny Willscheid. 

 

Die Ortsgemeinde wird gebeten, die Änderungen im Vorsitz in der Vereinsliste nach Maßgabe der 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen anzupassen. 

 

 

 



2. Veranstaltungskalender 

 

a) Neue Termine 

 

Die Vereine und die Ortsgemeinde gaben einige neue Termine bekannt, die in den 

Veranstaltungskalender übernommen wurden. Der aktualisierte Veranstaltungskalender ist in Anlage 

beigefügt. 

 

b) Leporello 

 

Der Vereinszirkel hatte die Gemeinde gebeten, die Kosten für einen sog. Leporello (Faltblatt in 

Form eines Taschenkalenders) mit den Veranstaltungsterminen des Jahres und der Erreichbarkeit 

von wichtigen Einrichtungen und Vereinen zu übernehmen. Diese belaufen sich auf ca. 50,- €.  

Alternativ dazu wurde noch eine Möglichkeit im Visitenkartenformat vorgestellt. Die Vereine 

sprachen sich jedoch mehrheitlich zugunsten der Leporello-Variante aus. 

 

Der neue Bürgermeister sagte daraufhin die Übernahme der zu erwartenden Kosten durch die 

Ortsgemeinde zu.  

 

Neben den Terminen der öffentlichen Veranstaltungen soll auch die Erreichbarkeit der 

Vereinsvertretern/innen im Leporello aufgeführt werden. Dazu werden die Vereinsvorsitzenden um 

Mitteilung gebeten, welche der nachfolgenden Erreichbarkeiten für ihren Verein aufgenommen 

werden sollen: 

 Name 

 Telefon 

 E-Mail 

 Internetseite 

Die aufzunehmenden öffentlichen Termine und die Daten zur Erreichbarkeit sind dem Vereinszirkel 

durch die Vereine bis spätestens zum 21.11.2019 (nächste Sitzung) mitzuteilen. Sonst kann eine 

Aufnahme nicht mehr gewährleistet werden! 

 

3. Jubiläen 
 

Es sind noch keine neuen Jubiläen bekannt. Sollten solche anstehen, erfolgt im Bedarfsfall eine 

Mitteilung durch die Ortsgemeinde. 

 

4. Dorfmoderation  

 

Dattenberg hat letztes Jahr erfolgreich am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ teilgenommen. 

Das lag auch an der regen Beteiligung der Vereine und ihrer Rolle im Dorf. Diese war bei der 

Bewertung unserer Gemeinde positiv hervorgehoben worden. Im Rahmen dieser Aktion 

kristallisierte sich heraus, dass für die weitere positive Entwicklung des Dorfs eine Dorfmoderation 

zielführend wäre. Sie ist Grundlage für ein Dorferneuerungskonzept und eröffnet den Zugang zu 

diversen Fördertöpfen. Vor diesem Hintergrund hatte sich die Gemeinde für die Durchführung einer 

solchen Dorfmoderation entschlossen.  

 

Die diesbezügliche Auftaktveranstaltung findet am 20.08.2019 um 19.00 Uhr statt. Bei diesem 

Termin geht es neben der Information über das Verfahren und die Möglichkeiten auch um die 

Sammlung von Ideen. Dazu sind alle Bürger eingeladen. 

 

Die Entwicklung des Dorfes betrifft insbesondere auch die Vereine. Deshalb wurden die 

Vereinsvorstände durch den Unterzeichner animiert, möglichst zahlreich an der Veranstaltung 



teilzunehmen und ihre Vorstellungen und Wünsche zur weiteren Entwicklung des Dorfes 

einzubringen. Im Rahmen der Versammlung wurden zudem auch schon folgende Punkte für die 

Ideensammlung genannt: 

 Sportmöglichkeiten für die Jugend 

 Beschallung und Zapfanlage im Bürgerhaus 

 Müllentsorgung/Mülltrennung im Bürgerhaus 

 

In diesem Zusammenhang erfolgte der Hinweis aus der Versammlung, dass ab 2020 

Wegwerfgeschirr verboten ist. 

 

5. Bestuhlungspläne für das Bürgerhaus 

 

Aus Gründen des Brandschutzes wurden Bestuhlungspläne für das Bürgerhaus erstellt. Diese sollen 

sicherstellen, dass die Flucht- und Rettungswege nicht versperrt werden. Es gibt aktuell vier 

genehmigte Varianten, die die geläufigen Veranstaltungen im Bürgerhaus abdecken. Diese wurden 

vom hiesigen Wehrführer vorgestellt. Die Bestuhlungspläne sind in Anlage beigefügt. 

 

Die vorgegebenen Bestuhlungspläne müssen nicht im Detail eingehalten werden. Wichtig ist es 

aber, die vorgesehenen Fluchtwege (grün markiert) mit einer Breite von 1,2 m frei zu halten. Einen 

Bestuhlungsplan für die Kirmes mit Pavillon im großen Saal gibt es nicht. Nach den Feststellungen 

in der Versammlung ist dies aber auch mit den bestehenden Plänen möglich. Für den Thekenraum 

bestehen - mit Ausnahme der Höchstpersonenzahl - keine Vorgaben. 

 

6. Diskussion über Vereinsveranstaltungen 

 

Es wurden folgende Veranstaltungen besprochen: 

 Theatergruppe Fantasie  Theatervorstellung 

 Feuerwehr    Knobelturnier, Tag der offenen Tür 

 JGV:    Stiftungsfest, Königsschießen 

 St. Hubertus Schützen  Mannschaftsschießen, Kirmes in Hähnen 

 

7. Sonstiges 
 

 

a) Chorleitung des Kirchenchors: 

Der Vorsitzende des Kirchenchors berichtete über die Unsicherheit in Zuge der kirchlichen 

Organisationsänderungen im Bistum. Die Ausgaben für den Chorleiter werden bisher von der 

Pfarrgemeinde getragen. Ob das nach den Organisationsänderungen auch noch so sein wird, ist 

unklar. Insoweit steht die musikalische Zukunft des Kirchenchors derzeit in den Sternen. 

 

b) Ausführungen des VVD: 

Der VVD stellte die neuen Flyer für das diesjährige Winzerfest vor. Diese gibt es in zwei Formaten, 

die beide auf Umweltschutzpapier gedruckt sind. Dabei wies der Vorsitzende auch auf die anderen 

Bestrebungen des VVD zu einer möglichst umweltfreundlichen Festausrichtung hin (u. a. LED statt 

Glühlampen bei den Licherketten). In diesem Zusammenhang wurde auch die Müllentsorgung beim 

Winzerfest thematisiert. 

 

c) nächste Sitzung:  

21.11.2019 im Schulungsraum des neuen Feuerwehr-Gerätehauses 

 

 

Schwarz 

(Versammlungsleiter) 


